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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Aro. 4. Marienwerder, den 23 Januar 1884 


Die Nummer 1 der Geſetz⸗Sammlung enthält des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 

unter der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die fernere 

Nr. 8966 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Verbreitung des Blatts „Radikal“ int Reichsgebiete 
Waldeck⸗Pyrmont wegen Befreiung der in den hierdurch verboten. 


Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont für Rech⸗ Berlin, den 10. Januar 1884. 
nung des preußiſchen Staates betriebenen Eiſen⸗ Der Reichskanzler. 
bahnen von Staats⸗ und Kommunalabgaben. In Vertretung: 
Dom 6. Auguſt 1883; unter Eck. 


Rr. 8967 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke 
der Amtsgerichte Marne, Niebüll und Preetz und 
für einen Theil der in Betreff der Führung des 
Grundbuchs dem Amtsgericht Kiel zugewieſenen 
Grundſtücke, ſowie der Bezirke der Amtsgerichte 
Hadersleben, Schleswig und Tondern. Vom 

N 17. Dezember 1883; und unter 

Nr. 8968 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Berſenbrück, 


Burgd G1 i 
1 e . om Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Provinzial⸗Behörden. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 4) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 


3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druckers 
und Verlegers erſchienene Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Die Faulheit“ nach § 11 des gedachten Ge⸗ 
ſetzes durch den Unterzeichneten verboten worden iſt. 
Berlin, den 11. Januar 1884. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
von Madai. 


der Ceutral⸗Behörden. vom 30. Dezember v. J. dem Komitee für den Caſſel'er 
1) Bekanntmachung. Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des 


Im Artikel 13 der internatz „an, am 26., 27. und 28. Mai d. J. in Caſſel ſtattfinden⸗ 
vention vom 3. Ronfrhec 8g Gleiches Gesell von dene fer g maten eine fler li 5 Werle ung be 
1892 S. 125) ift jedem dritten Staate das decht vor⸗ Pferden, Equipagen, Reit⸗ und Fahr Requiſiten, land⸗ 
behalten worden, jederzeit durch eine dem Schweizeriſchen wirthſchaftlichen en Run And emman Bu egen: 
Bundesrathe abzugebende Erklärung jener Konvention Händen zu ee n ArlPellenten Laue e 
beizutreten. Dementſprechend hat, nach Mittheilung des ganzen Bereich der Monarchie zu vertreiben. 
Schweizeriſchen Bundesrathes, die Königlich niederlän⸗ Marien wender gels. Jamie 1884. 
diſche Regierung ihren Beitritt zu der Konvention vom a 1 deen aden 146%. 

3. November 1881 in der vorgeſchriebenen Weiſe erklärt. 50 Der Herr Miniſtee des Junern hat aer 1 

Berlin, den 2. Januar 1884. laſſes vom 30. Dezember p. J.. dem Land wirthſchaft⸗ 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers lichen Vereine zu Frankfurt a. M. die Erlaubniß er⸗ 
von Boetticher 5 theilt, mit jedem der beiden im April reſp. Oktober 
: d. J. daſelbſt ſtattfindenden Pferdemärkte Per öffentliche 
8 eich. Verlooſung von Equipagen, Pferden, Pferdegeſchirren 
e rn a und ſonſtigen einſchlagenden Artikeln zu veranftalten 
” 5 und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der 
2) Nachdem durch die Bekanntmachung der Polizei⸗ Monarchie zu vertreiben. 
behörde in Hamburg vom 28. Dezember 1883 (Reichs⸗ Marienwerder, den 15. Januar 1884. 
Anzeiger Nr. 305) die Nummer 8 des I. Jahrgangs Der Regierungs⸗Präſident. 
der in Budapeſt erſcheinenden periodiſchen Druck- 6) Die von der Königlichen Haupt = Verwaltung der 
ſchrift „Radikal, Organ der Sozialiſten Ungarns“ Staatsſchulden legaliſirten Quittungen unſerer Haupt⸗ 
verboten worden iſt, wird auf Grund der 88 11 und 12 Kaſſe über die im Laufe des II. Quartals 1883/84 
Ausgegeben in Marienwerder den 24. Januar 1884. 
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gezahlten Ablöſungs⸗Kapitalien für Domänen⸗Amortiſa⸗ 
tions⸗Renten werden in den Fällen, wo die Renten⸗ 
pflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch vollſtändig zur 
Ablöſung gelangt, in den nächſten Tagen den zuſtändi⸗ 
gen Amtsgerichten mit den dazu gehörigen Löſchungs⸗ 
Konſenſen behufs koſtenfreier Löſchung des im Grund⸗ 
buche eingetragenen Vermerks der Rentenpflichtigkeit 
dieſſeits zugeſtellt. Nach erfolgter Löſchung des Vermerks 
im Grundbuche erhalten die Ablöſenden Seitens der 
Gerichtsbehörde die Quittungen. Quittungen über ſolche 
Kapitalzahlungen, durch welche die Rente nur theilweiſe 
zur Tilgung gelangt und wo daher die vorbemerkte 
Löſchung nicht eintreten kann, werden ebenfalls in den 
nächſten Tagen den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zur Aus⸗ 
händigung an die Ablöſenden überſandt. 
Marienwerder, den 12. Januar 1884. 
Königliche Regierung, 


durch die Polizeiobrigkeit ihres Wohnorts oder 

ihre vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original einzureichen. 

In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (Latei⸗ 
niſch, Griechiſch, Franzöſiſch und Engliſch) der ſich Mel⸗ 
dende geprüft ſein will. 

Auch hat derſelbe einen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf dem Geſuche beizufügen. 

Im Uebrigen wird auf die 88 88 bis 91 der 
durch das Amtsblatt Nr. 3 pro 1876 veröffentlichten 
Erſatz⸗Ordnung vom 28. September 1875, ſowie auf 
die derſelben beigefügte Prüfungs⸗Ordnung und noch 
beſonders darauf hingewieſen, daß diejenigen 
jungen Leute, welche die Meldung zum einjäh⸗ 
rigen freiwilligen Militärdienſte bis zum 1. Fe⸗ 
bruar desjenigen Jahres, in welchem ſie das 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. militärpflichtige Alter erreichen, unterlaſſen, 
7) Dem Fräulein Ella Schirmacher zu Graudenz der Berechtigung zum einjährigen Militär: 
ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als dienſte verluſtig gehen. 
Hauslehrerin zu fungiren. Marienwerder, den 18. Januar 1884. 
Marienwerder, den 12. Januar 1884. Der Vorſitzende der Königl. Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Königliche Regierung, Einjährige Freiwillige. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. von Röder, Negierungs⸗Nath. 
8) Die diesjährige Frühjahrsprüfung derjenigen jungen 9) Vom 1. Januar 1884 iſt zu dem Ausnahme⸗ 
Leute, welche die Berechtigung zum einjährigen freiwilli⸗ tarif für die Beförderung von Rohſpiritus und Sprit 
gen Militärdienſte erwerben wollen, ihre wiſſenſchaft⸗ für den Verkehr nach Paris, Station der franzöſiſchen 
liche Qualifikation jedoch durch die vorſchriftsmäßigen Nordbahn ſowie den belgiſch⸗franzöſiſchen Uebergangs⸗ 
Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, wird in den ſtationen der erſte Nachtrag in Kraft getreten. Der⸗ 
noch näher zu beſtimmenden Tagen des Monats März ſelbe enthält Tarifſätze für den Verkehr von verſchiedenen 
d. J. im Rathhauſe zu Graudenz abgehalten werden. Derſelbe enthält Tarifſätze für den Verkehr von ver: 
Die Geſuche um Zulaſſung zu derſelben müſſen ſchiedenen Deutſchen Stationen ſowie Ergänzungen und 
ſpäteſtens bis zum 1. Februar er. bei der unter⸗ Berichtigungen des bisherigen Tarifs. 
zeichneten Kommiſſion angebracht werden und ſind dem Exemplare dieſes Nachtrages ſind zum Preiſe von 
Antrage folgende Zeugniſſe und Atteſte beizufügen: 0,10 A. pro Stück bei den Verbandſtationen käuflich 
1. Geburts⸗Zeugniß. zu haben. 
2. Einwilligungs⸗Atteſt des Vaters oder Vormundes Bromberg, den 15. Januar 1884. 
mit der Erklärung über die Bereitwilligkeit und Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjäh⸗ 10) Der Herr Oberpräſident hat vorbehaltlich des 
rigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, auszurüſten Widerrufs das für den Verkehr auf der Kreischauſſee 
und zu verpflegen. Czerwinsk⸗Kopitkowo⸗Schwetzer Kreisgrenze an der Hebe⸗ 
Das Atteſt iſt von der Ortspolizeibehörde ſtelle zu Kopitkowo von den Fuhrwerken aus dem 
zu beglaubigen reſp. zu beſcheinigen. Rittergute Fronza und dem Vorwerke Lalkau zu ent⸗ 
„Ein Uubeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge richtende Chauſſeegeld vom 1. Januar 1884 ab auf den 
von höheren Schulen (Gymnaſien, Progymnaſien Satz von einer halben Meile ermäßigt. 
und höheren Bürgerſchulen) durch den Direktor Marienwerder, den 27. Dezember 1883. 
der Lehranſtalt, für alle übrigen jungen Leute Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Landbeſchälſtations⸗ Angelegenheit. 


Nachſtehende Liſte bezeichnet die Station und Anzahl der daſelbſt aufgeſtellten Beſchäler, welche je 
nach der Entfernung vom hieſigen Depot im Laufe des Februar an den Beſtimmungsorten eintreffen. Die 
Beſchälzeit dauert bis Ende Juni; die Deckſtunde iſt in den Monaten Februar, März und April des Morgens 
um 8, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens 7 und Nachmittags 
5 Uhr. An Sonn: und Feſttagen wird in der Regel nicht gedeckt. Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern 
behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend, oder aus Orten ſind, in denen anſteckende Krankheiten 

unter den Pferden herrſchen oder unlängſt geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden. An 
die Herren Stationshalter, welche der Königlichen Landgeſtütkaſſe für die Deckgelder aufkommen müſſen, ſind 
dieſelben bei dem erſten Sprunge zu berichtigen, wogegen der Stationshalter für jede von dem Königlichen Ve: 
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ſchäler neu zu deckende Stute einen Deckſchein ausſtellen wird, in welchem über das gezahlte Deckgeld auittirt 
iſt. Erſt nachdem dieſer dem Geſtütwärter vorgezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken zu laſſen. 
Außerdem find 50 Pf. für die Trinkgeldkaſſe der Wärter und 25 Pf. Schreibgebühr für den Deckſchein zu 
zahlen und wird in dieſer Beziehung auf die desfallſige Bekanntmachung früherer Jahre verwieſen (Amtsblatt 
de 58 S. 51 M. 58 S. 67 D.) Endlich wird noch bemerkt, daß, Falls eine Stute bei Gelegenheit der De: 
deckung durch den Hengst verletzt werden follte, Seitens der Geſtütverwaltung in keiner Weiſe irgend eine Ent⸗ 

ädigung gewährt werden kann, da die Zuführung der Stuten zu den Königlichen Hengſten auf einem Akt 
der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten 
haben, daß Unglüdsfälle vermieden werden. 

Nachweiſung 
der Beſchälſtationsorte im Jahre 1884. — Regierungsbezirk Marienwerder. 
1. In Marienwerder Kreis Marienwerder werden decken 4 Beſchäler, 


2. = Rakowitz = „ er ee 
3. = Kl. Nebrau 5 2 _ 2 2 8 
4. ⸗Kalwe i Stuhm : 3 2 

5. = Al. Schardau⸗ = e 2002 

6. = Gr. Peterwiz - Noſenberg - en: 

7. Rieſenburg 2 = a Er! 

8. = Freudenthal z 5 z Er 

9. ⸗Ludwigsdorf⸗ E . 8 5 
10. Falkenau 2 . 2 TEE 
11. = Neumark 5 Löbau - 13 . 
12. ⸗TTuſchewo E 2 = * 

13. = Karbomwo Strasburg ⸗ 22  ; 
14. = SKoftbar : Thorn : ET 
15. Breitenthal P e - 2 4 
16. ⸗Elzanowo E = = „ 3 . 
17. = Zannhagen = . 2 2 ‚ 
18. = Wenzlau 5 Kulm 2 4 5 
19. = Rodmwiß E = = 2 
20 Kokotzko 4 s = = 4 7 
21. = Burg Beldau = Graudenz = 2 : 
E Nogath s z 2 = 3 n 
23. = Blyfinfen E . a] 

24. ⸗Paſtwisko : : : a 
25. = Wilhelmsmarf = Schwetz P ae b 
26. = Gr. Sanskau = - P 8 x 
27. = Gr. Kommorsk⸗ = - . 2 z 
28. = Bladau : Tuchel ⸗ zu 2 


zuſammen 71 Beſchäler. 
Marienwerder, den 19. Januar 1884. 
Königliches Weſtpreußiſches Landgeſtüt. j 


12) Ausweiſung von Ausländern aus dem 3. Karl Schulz, Weber, geboren am 6. Juni 1864, 
Neichsgebiete. aus Zaſtolowitz, Bezirk Prag, Böhmen, wegen 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: Landſtreichens, Bettelns und wiſſentlichen Gebrauchs 


eines gefälſchten Legitimationspapieres, von dem 
.Joſef Ferina, Müller, geboren am 24. Februar Koͤnigl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 


1842 in Hohenmauth, Böhmen, ebendaſelbſt orts⸗ vom 29. November d. J. 


von dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Potsdam, vom 30. November d. J. 

. Franz Lux, Schmiedegeſelle, geboren am 16. DE 
tober 1831 zu Weidenau, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle und verſuchten Betrugs, von dem 
Koͤnigl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 31. Oktober d. J. 


angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 4 


. Antonio Bonazza, Steindrucker, geboren am 23. 


März 1835 zu Breguzzo, Tirol, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 3. De⸗ 
zember d. J. 


Johann Kasper Guldbeck, Schmiedegeſelle, geb. 


am 2. September 1859 zu Randers, Dänemark, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 


10. 


Ale 


12. 


13. 


13) 


Amtsblattes veröffentlichen Bekanntmachung der König⸗ 
lichen Direktion der Rentenbank für die Provinzen Dit: 
und Weſtpreußen, betreffend die bei der Auslooſung am 


. Joſef Bauer, Bäckergehülfe, geb. 1863, ortsange⸗ 


Anton Maier, Tagearbeiter, geb. am 10. Juni 


Ferdinand Smeykal (Smeikah, Färber und 


5 Mathurin Bourel, ohne Stand, 31 Jahre alt, 
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Königl. preuß. Regierung zu Schleswig, vom 21. briefen, muß es unter Littr. A. über 3000 Mark nicht 
November d. J. heißen Nr. 3531 ſondern Nr. 3521. 

Königsberg i. Pr., den 2. Januar 1884. 

hörig in Böhmiſch⸗Krumau, Bezirk gleichen Namens, Königliche Direktion 

wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
bayeriſchen Bezirksamt Grafenau, vom 19. No: 
vember d. J. 


14) Perſonal⸗Chronik. 


Der ſeitherige Pfarrer in Margonin, Provinz 
Poſen, Ferdinand Wilhelm Gottfried Haß iſt zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Strasburg von dem 
Patronate berufen und von dem Königlichen Konſiſto⸗ 
rium beſtätigt worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Briesnitz, 
Grabau, Schönau, Schönberg, Stremlau und 
Gr. Wittfelde iſt dem Pfarrer Hoffmann in Bal⸗ 
denburg übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
Kreisſchulinſpektor Treichel von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Der Rittergutsbeſitze-r Schmidt zu Vorwerk 
Schönau iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
Amtsbezirks Schönau Kreis Graudenz ernannt. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kö— 

niglichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu 
Danzig pro Januar 1884. 

Dem Oberlehrer Dr. Darnmann am Gymnaſium 
zu Graudenz ift der Profeſſortitel verliehen. 

Der Lehrer Röske an der Präparanden Anſtalt 
zu Rummelsbuig iſt als ordentlicher Lehrer an das Ges 
minar zu Pr. Friedland berufen. 


15) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Altfließ, Kreis Schwetz, 
iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſen⸗ 
dung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Dr. Cyranka zu Neuenburg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Brattian wird zum 
1. April d. Js. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Streibel zu Neumark zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Vorwerk-Mos land 
Kreis Marienwerder wird zum 1. April d. J. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 


1864, aus Eger, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Tirſchenreuth, vom 22. November d. J. 


angeblich Kellner, geboren am 17. Juli 1846 zu 
Kremuſch, Bezirk Bilin, ortsangehörig in Neu⸗ 
dörfel, Kreis Teplitz, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Bautzen, vom 29. Oktober 
d. Is 


geboren zu Plédran, Departement Cötes du Nord, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
W zu Metz, vom 23. November 
BR 

Innocenti Tavalo, Arbeiter, 33 Jahre alt, geb. 
zu Ciſano, Provinz Bergamo, Italien, wegen 
Lansſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 24. November d. J. 

Reinhard Schwob, Lehrer, geb. am 22. Septbr. 
1847 zu Lambenberg, Kanton Baſelland, Schweiz, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 23. November 
d. Is. 


Angelo Aleſſia, Arbeiter, 40 Jahre alt, aus 
Vernagio, Italien, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
30. November d. J. 


Julius Quérin, Zimmermann, 31 Jahre alt, 
geb. zu Noigny, Frankreich, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
30. November d. J. 


Druckfehler⸗Berichtigung. 
In der in den Nummern 48, 51 und 52 dieſes 


13. November v. J. gezogenen Nummern von Renten⸗ Dr. Cyranka zu Neuenburg zu melden. 


rr 
* 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 4.) 
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